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«eznMrei»- Lnrch die Post intim  Mt— -- -
1£Q M . («nßerds« 24 Pfennige» chfiiHgAb.) I»
»«rtagef*r de» R«eM 60 Wg. - «ta &lwef«(« **«:
»»zeig« 26 Pfz., Reklame« 46 Pf, . Me• «ewM̂ ttk

lr. 103. Dienstag , dm 3. September 1918. 53. Jahrgang.

-«Wer SÄ.
Lnffel. den 28. August ISIS.

Gemäß8 2 Absatz2 der Verordnung vnm
S. Märzd. Ir . — R- G BI. S . IIS — Mb
der Fiühkartoffel Erzeuger Höchstpreis je Zentner
für die Provinz Heffen-Rasscur auf 7,50 flf vom
3, bis 8. September «ab auf 7 Mk. vsm 9. bis
14. September festgesetzt.

P-ooinzialkattsffsistelle.

I Dritte
Nll-iitrilssbcKiiiktmchms

Rr. öl IS. X.  R . A

znr Bekantttnmchirng Nr. K.
14. IS . K. R . A. vom1. Mai
1915, betreffend Bestandsmel¬
dung nnd Beschlagnahme von

Metalle«.
Bom 1. September 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wirb aus
8rund des Gesetze« über den Belagerungszustand
ssm4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Ge¬
setz»»m11. Dezember 1915, betreffend Abänderung
der Gesetzes über den Belagerungszustand(Reichs.
Ichtzbl. S . SIS), ferner ans Giund ber Bekannt-
««chungen über Auskunftrpflicht svm 12. Juli
1817 (Rcichs-Sesetzb!. G. «04) und vom II.
lpril 1918 (Reich-Gesetztst. ®.  187 ) mit dem
Semnfcn zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
Zuwiderhandlungen gegen

») die B-stchlagnahmebestimmungen gemäß
ß 8d de« Gesetzes über den BelagerungS.
zusiand»am4. Juni 1851 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 11. Dezember ISIS
(ReichsSesetzbl. S . 818),

d) die LurkunflSpflicht und die Pflicht zur
Lagerbuchführung gemäß den Bekannt,
machungen über Aaskunsispflicht vom 12.
Juli 1817 (Reichs-Sesetzbl. S . SO4) und
vom II . April 1818 (Reichs-Gefttzbi.
T . 187)

^straft «erd.°t>, soweit nicht nach allgemeinen
^rasgesetzen höher« Strafen verwirkt stnd.

Auch kann der Betrieb des Handelrgewerbe«
lmtß d,r Bekanntmachung zur Fernhaitung un-
>>>»ekläsfiger Personen vom Handel vom 20.
«ptember 1815 (Reichs-Gesetzbl. S . 8V8) unier-

»erden.
Artikel I.

Im Z 2 der B-karnumachung dl. 1/4. 15.
£ Ä. A-, betreffend Bestandsmeldung und Be»
Aivgu-tzmx von Metallen, tritt an Stelle de»
Wortlaut, der« laßen2. Abs. 2, 4, 14, 15, 16,
*>#1 und 28 folgender Wortlaut:

^8ss< 2 , Absatz2 : Ausgenommen sind Drähte
mit eine« Durchmesser von weniger als

8,1 mm, Seile und Gewebe, die au«
solchn Drähten hergestelll find, Bleche
und Fölsen in einer Stärke von weniger
als 6.2 mm. Schrauben und Muttern
mit einem Stückgewicht von weniger als
5 Gramm.

Klaffe 4 : Skupferdr- hte von mindestens 0,1
mm Durchm. sowie Litzen, dieMche Drähte
enthalten mit Umhüllung jeder Art; ferner
Bleikabel, auch mit Umhüllung jeder Art,
für jede Betriebsspannung bis einschließlich
23 000 Bolt, wenn der Kupferquerschnitt
aller Leiter zusammen darin mindesten«
85 qmm beträgt; alles soweit nicht ver-
legi ober installiert; auch Altmaterial und
und Abfall jeder Art

Klaffe 14 : Nickel in Erze » , Reben- und
Zwischenprodukiender Hüttenindustrie, in
Lesierusge « , sosetn sie nicht unter
Klaffe9» falle?, « « verwrbeitet und
v«»>ge«»heitet , insbesondere Nickeiftahl,
Draht-, Bische, sowie.Rtckelsalzr, aller
mit einem Rickelgchalt von mindestens
1/a  v . H. des Gesamtgewicht«; ferner
Nickel plmttieet , unverarbeitet und
vvrgearbeitet, mit einem Rickelgehali cou
mindestens1 v. H. de« Gesamtgewichts;
auch Altmaterial und Abfall jeder Art.

Klaffe 15 : Zi « « , « »vrrarbeitet und vor
gearveitet , inbessnbere Bar̂ en, Folien,
Kapseln, Tuben, mit einem Reingehal!
von mindestens 89,7 v. H. ; auch Alt-
WSterlal und Abfall jeder Art.

Klaffe 16 : Ain » eiusprechenb dem Zustande
der Ktaffe 15, jedoch mit einem Reinge-
halt von mindestens SVv. Q.  und weniger
al« 89.7 v. H.

Klaffe 17 : Zim« in Erze « , Reben- uttb
Zwischenprodukten der Hüttenindustrie,
«alre » und sonstige « chemische«
Bervi « o« « «e« und in Legier « « ge»
mit anderen Metallen, sofern sie nicht unter
«laffc 8 und8 fallen, (auch Aeiß- und
Lagermetall), « «» srarheitet und vor-
-earheitet . sowie Rolenstichplatten, alles
mir einem Zinngehalt von mindesten«
1V s. H der Gesam'gemichtS; auch Alt
waiertai und Abfall jeder Art.

Klaff « 21 : Hartblei - « « »erarheitet . vor.
gearbeitet und fertige Druckmittel,
insbesondere Barren, Platten, Röhren,
Miß- und Lagermetall(sofern nicht unter
Klaffe 17 fallend), Dchriftmetall. Schriften,
Ätereotppplatten, mit einem Antimongehalt
von8 bis8 s. H. ; auch Altmaterial und
Abfall jeder Art.

Klaff « 22 : Hartblei , « » verarbeitet , vor-
- «arbeitet und fertige Druckmittel,
insbrsondere Barre», Platten, Röhren,
Weiß- und Lagermetall(sofern nicht unter
Klaffe 17 fallend), Tchriflmetall, Schriften.
Stereotypplatten mit einem Antimongehalt
von « ehr als « v. H. ; auch Altmaterial
und Abfall jeder Art.

Mrttkel » .
Der § 3 der BekanntmachungM. 1/4. IS.

K R. A., betreffend Bestandsmeldunguud Br«
fchlagnahme von Metallen, erhält folgenden Zusatz:

4) Die nach§ 6b verwendeten Mengen an
Metallen und die au« ihnen gefertigten
Gegenstände bleiben ohne Rücksicht auf
ihre Beschaffenheit und den Srad der
Berarbeitung solange beschlagnahmt, bi«
sie demjenigen Endzweck zugejührt sind,
der in dem gemäß§ 6b erteilten An»
weise bezeichnet ist, oder der sich mangels
eines solchen unmittelbar au« den Be¬
stimmungen desK6b ergibt, zu« mindesten
jedoch bis zum Eingang de« vorgefchrt,denen
Ausweises.

Artikel UI.

An Stelle de« ff 5 der Bekanntmachung M.
1/4. 15. K R Ä., betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen, treten folgende
Bestimmungen.

8 *
S - » derb- stimm « » go« für *

«iudermenge « .
Ausgenommen von der Meldepflicht sind dt«

im Gewahrsam einer der im § 8 brzrichneteu
Personen, Gesellschaften usw. (einschließlich der«
jenigeu Zweigstellen, die sich i« Bezirk der an.
ordnenden Behörde befinden) befindlichen Vorräte
der nachstehenden Klassengruppen, solang« fl« nicht
mehr betragen als

in den Klaffen 1—1k b zusammen 156 kg
in den Kaffen 12—14 zusammen 26 kg
in den Klaffen 18—17 zusammen 1O0 kg
in den Klaffen 18—18 zusammen 86 kg
in der Klaffe 26 SO kg
i» den Klaffen 21—22 zusammen SOS kg l)

Trotz der Beschlagnahme ifi die Berarbeitung
der nach der vorfteheiiden Bestimmung nicht melde.
pflichtigen Rrtallmengeni« eigenen Betriebe de«
BewahrsamhalterSgestaltet.

Artikel II».

An Stelle de« i  6 der Bekanntmachung M.
1/4. 15. K. R. Ä., betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen, treten folgend«
Bestimmungen:

z «
m)  Lager « «- « »* Lagerbttchfflhr « »- .

Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in de»

l) Für die Berechnung der Mindermengeo i»
Sinne de« § 5 sind die durch Abänderung einzelner
Klaffen im 8 2 herbeigeführten Veränderungen in
den beschlagnahmten Vorräten zu brrückstchtigen.

Wenn Vorräte in einer Klaffengruppe einmal
nach demI. Mai 1815 die Mengengrenz« üder-
schcitien haben, so entfällt damitf- r fle di« San.
derbrstimmung der ff 8, auch wenn diese Vorräte
sich später wieder unter die Mengengrenz« herab-
mindern sollten.



Lagerräumen unb ftnb tunlichst gesondert aufzube-
wahren . Er ist ein Lagerbuch ein, »richten und
zu führen , au « i>«« jede « enderung der Vorrat«
mengen, ihr, Berwenbung und die Bezeichnung
der skr jede Verwendung empfangenen Ausweise
ersichtlich sein müffen. Beausuaglen der Milirär-
unv Polizeibehörden ist die Einsicht i» da« Laaer
buch, di, Geschäftsbriefe und Grschäfltbücher sowie
die Besichtigung und Untersuchung der BetriebS-
einiichtllligen und Räume zu gestalten, in denen
von der Bekanntmachung betroffen« Gegenständ«
erzeugt, gelagert, feilgrhalten werben ober zu ver
muten sinb.

b) &tYW,tt&ttft0#bcfttm «nMMgrtt.
Trotz ber Beschlagnahm « ist eine Bermenbung

der beschlagnahmten Bontte nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen gestattet. Die Leimendung
im Liane dieser Bestimmungen umfaßt , sofern
sich a>« den empfangenen Lutmeisen ober den
folgenden Bestimmungen selbst nicht« Gegeutetiige«
ergibt, di« Entnahme an « den Doiriten , die Ber.
arbeitung und den Berhrauch der entnommenen
Menge « semie die Ablieferung der entnommenen
Mengen und der au» ihnen tzrrgestelllen Lrzeugnißr.

1. verwemdu » , auf « rund von
Megutzschoßuem* *)

Gestattet ist di« Verwendung beschlagnahmter
Mengen nach Maßgabe ordnuiigrmäßig auf amt¬
lichem Vordruck Nr . öst 2950 «»«gestellter De«
»ugscheime , sofern die in de« Bezugschein für
den Gewahrsamhalter gegebenen Borschrifien inne-
g,halten « erden *) .

Zur Ausstellung »on Bezugscheinen find be-
rechligt:

die Ha >pt-Beschaffung»stellen*) deutscher
Militärbehörden.

dir tzaupt -Beschaffungtstellen*) deutscher
Neich»« »rinrbrhirbru,

die Haupt »B,schaffung «strllen*) deutscher
Sta « t«.Glsenbahn»erwaltungen,

dt« tzaupl -Beschaffung- ftellen*) deutscher
Reich«- oder Slaat «-P «st- und -Leie,
graphendetzöiden.

somit sonstige Stellen , die vom Knegtamt al«
Haupt -Beschaffungtstellen )̂ im Sinne dieser Be¬
kanntmachung anerkannt find.

In Au»nahm «fällen ist auf Srund schriftlicher
Genehmigung einer der vorbezeichnelen Stellen die
vorläufig « Entnahme au» eigenen H,ständen und
die Berardeitung ohne Bezugschein zulässig unter
der Bedingung , daß die Ausstellung de« Bezug¬
schein» spätesten« innerhalb einer Woche nach er¬
folgter Entnahm « au» de» Vorräten ordnungsmäßig
nachgesucht wird . Ist der Bezugschein innerhalb
von »ier Wochen »ach erfolgter Entnahme au» den
Vorräten nicht «ingegangen , so ist die weitere Ber-
arhriiung einzustelle». Die Ablieferung ist au««
nah « »lo« erst „ ach Erhalt be« Bezugschein « zu«
lstssig-

a . Ber » «» » « MG auf « rund einer
besondere « Grlaubut » der « rie,O .Sr » tz

»Osf . « dtetl « utz ») .

Erstattet ist die Berwenbung beschlagnahmter
Mengen auf Grund einer besonderen Berwenbung ».

*) Bin erläuternde « Merkblatt zur 9 Nachtrag «-
dekannlmachung Nr . B 133/ » . I» . K R A,
Vordruck Nr . övt 2384 b , au« dem heroorgeht,
unter welchen Borau «setzungen und auf welchem
Wege Bezugscheine (und Berwendungserlauhniff«
der Krieg« Rohstoff-Abteilung ) nachzusuchen find, »st
hei der Bordruckoerwaliung ber KuegS-Nohstoff-
Abteilung, Berlin SW 48 , Berl . tzrvemannstraße
1V. erhältlich.

*) Al« amtliche Vordrucke von Bezugrschernen
sind zur Zeit in Gebrauch

der Bezugschein für Metalle , Vordruck
Nr . öst . 3958 » und

der Sammel -Br .ugschein für Metalle,
Vordruck Nr . 8 »t . 3950 b

*)  Eine Liste der vom Kriegsamt al« Haupt-
BeschaffungSftellrn im Sinn « dieser Bekanntmachung
jemeil» anerkannten Gtelle », Vordruck Rr Bot.
3»84 «. wird vom Krirg «amt herausgegeben und
ist bei ber Bordruckoermaltung der Krieg«-Nohstoff-
Abteilung, Berlin SW 48 , Verl . H-drmannstraße
IS . erhältlich.

°) Al« Berwendungserlaubniff « der Krieg«-
Rohstoff-Abtejlung kommen in»des»ndere Freiab

erlaudni « der Krieg«-Rohstoff-> bIeil«ng de« König«
iich Preußischen Krieg- Ministerium » auf amtlichem
Vordruck Rr Bst . 9000 , sofern hie in der Ver-
wendnngrerlaubni « für den Gewahrsumhalter ge¬
gebenen Vorschriften innegehalten werden*) .

s . Bord», « »« mg auf Wrmnd vom De»
legscheine « .

Erstatte ! ist die Verwebung befchlagnahmtri
Mengen nach Mahgaste ordnungsmäßig auf am!
lichem Vordruck Rr Bst . 3111 ausgestellter Be
legscheine, sofern die in de« Belegschein für den
Gewahrsamhalter gegebenen Vorschriften innege-
haltrn werden*) .

Zur Aurstellulig sind berechtig!
für Belegscheine auf Lrund eine« Bezug¬

schein« für Metall diejenigen Stellen,
»eich« gemäß Ziffer 1 zur Autstellung
der Bezugscheine berechtigt find;

skr Belegscheine aus Grund «ine» Sam-
«el -Bezugsscheine« für Metalle und
auf Grund einer Verwendungserlaub-
ni« der Krieg « Rohstoff-Abteilung die
Inhaber bi« Sammel -B -zugscheine»
oder der Bnw nbungSerlaubni«

nach Maßgabe d-r in den V zugicheinen oder Ber«
wendungSerlanbiuffe » enthaltenen Bestimmungen.

4. Berwembmng zm bri » ,e « de»e RuS
heffermngsarbeitem tu krieg - wichtige«

Srtriehe « .

Gestaltet ist die Verwendung beschlagnahmter
Mengen au - eigene» und fremden Beständen zur
Vornahme von > u«befferung«arbeiten an Maschinen
und Geräten bei plitzlich aufirelenden Schäden in
kriegswichtigen Betrieben , sofern ein Ersatz durch
andere Stoffe nicht möglich ist und ein Aufschub
der Uu- defferungSgrbsilkn bi « zu einer Koches
einen empfindlichen Stillstand in diesen Betrieben
zur Folge haben » irde . Al» krieg»wtch>ige Be¬
triebe im Sinne dieser Anordnung gelten solche
Betriebe , die von den Kriegtamlstellen «der Krieg «-
«trtschast «ämtern al» kiiegtwichiig anerkannt find.

Sonnt die zur Auasührung einer solchen ÄU«>
befferu« g«arbeit verwendeten Mengen insgesamt da»
Gewicht »on 1 Kg. übersteigen, ist spätesten« inner¬
halb von zwei Wochen nach Eintritt der Ausbisse-
rnng «bedürftigkeit die nachträgliche Genehmigung
der KriegS-Nohstoff-Adteilung im Wege eine» Frei-
gabegesuche« einzuholrn.

5 . Liefermng - n an die « rieg - metav
«kiie »- ese« schofi.

Gestattet ist die Berwenbung beschlagnahmter
Mengen zur Erfüllung vorliegender Liefer« und
Brrkausträge der Krieg« nerall Aktiengesellschaft auf
Grund einer von oem Beauftragten der Krieg«me-
tall -Aktiengesellschas! aus deren Vordruck Rr . KMA
399 » au«geftellten Entnahmebestätigurz.

8. NBcklitferu « , vom G « ifa « .

Gestartet ist die Rücklieferung der bei der Ber-
arbeitung beschlagnahmter Mengen aus Grund eine»

gabescheine aus amtlichem Vordruck Nr . ü »t . 9000
». Sammel -Frelgabefcheme auf amtlichem Vordruck
Nr . Svt 3000 b und Lager Verfügungen auf am !-
lichem Vordruck Nr . öot . 3000 o in Betracht.
Die Stellung von Amrägen Hai nach Maßgabe
de« Nerkdlatt « Rr . Bat 3384 b ( rgl. An« . 2)
zu « folgen.

*) Bezugscheine gemäß Ziffer 1 und Lerwen»
dung«erlaubniffe der Kriegs - Rohstoff - Abteilung
gemäß Ziffer 2 begründen eine Äermendung- be-
rechtigung nur sür diejenigen Pelsonen . Gesellschaften
usw. an die ste gerichtet find. (Inhaber der He«
zugscheine bezw. verwendungierlaubniffe ). Di«
Unterlieserer dieser Personen und Gesellschaften
erhalten ihrerseii« die Berwendungsberechtigung zur
Ausführung der ihnen noch Maßgabe der Bezug¬
scheine oder VerwöndungSerlaubniffe von den In-
hadern erteilten Aufträge durch Belegscheinr, » eiche
»on den eben angeführten Berechtigten ausgestellt
werden, verdrucke für Belegscheine find erhältlich
bei alle» Postanstallen l . und 3 Klaffe.

T) Fall « «in Aufschub von mehr al« 1 Woche
angängig ist, muß in jedem Falle die Verwendung «-
erlaudni « der Kriegs-Rohsteff-Abteilung im Wege
»ine« Freigabegesuche» vorher eingeholt werden und
erteilt sein.

Bezugschein- gemäß Ziffer 1 oder einer Ber «^ ,
dungserlaubm » der Kriegs -Rohstoff Abteilung gettt&g
Ziffer 2 oder eine« Belegschein« gemäß Ziffer »
entstehenden Entfallmengen an die im Sezugtsche^
der BerwendungSerlaubni » oder dem Belegsche«/
bezeichneten Stellen nach Maßgabe der Bestimm,
ungen der genannten Ausweise.

7.  Be » « tz« ng beschlagttahttrter ve.
iriebsmiitel.

Stellv
A

HllllUk
Ab

Br :-

Soweit durch di« Beschlagnahme ein dem Be.
trieb de« Gewahrsamhalier » dienender Gebrauch-,
gegenständ betroffen ist, ist deffe» Benutzung u„,
die zu seiner laufenden Benutzung unerläßlich,
Umarbeitung gestattet, vorautgesetzi, daß durch
diese Benutzung und Umarbeilung dar MateM
nicht in eine« Zustand überführt wird , in dem e,
nicht mehr unter die Beschlagnahme fällt, und dj,
bei der Umarbeitung entstehendeu Entfallmenge»
den beschlagnahmten Vorräten zugesühn » erden.

Artikel V.

Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem
Beginn de« 1 . November 1918 in Kraft.

Mit ihrem Jnkrafitreten tritt die 3 . Rachtragr-
mwrdirung zu ver Bekanntmachung M. 1/4 . 15.
K. R . A » detreffend Pestandsmeldung und Be¬
schlagnahme von Metallen , Rr - M 1030/9 15
K. R - A., betreffend Nickel der Kliffen 13 und
19 , vom b.  N 'vemb.r 1915 außer Kraft *).

8) Demnach gelten vom 1. November 1918
ab für Nickel der Klaffen 13 und 19 die Sestimmungtt
der Artikel IV Ser 9 . Rachtragibekannlmachunc
M. 132/8 . 18 « . R A

I « übrigen bleiben alle Bestimmungen d«
Bekanntmachung M. 1/4 . 16 . K R . A ., betreffend
Bcsta »d«meldun§ und Beschlagnahme »,n Metellen,
di« nicht durch die Anordnungen ber 9. Nachtrag»-
bekannimachung ersetzt find, unveräubert in Kra-I
und gelten in Verbindung mit denvestimmung«
dieser Nachtragsbekanntmachung.

Mit be« Inkrafttreten dieser Nachtragtdekannt-
«achung »erl -eren alle au« der Lekanntmachunz
hl . 1/4 . 15 . K. R . 8 ., betreffend Bestand«« «!»»«-
und Beschlagnahme »on Metallen , hergeleiteten Be
rechtigungrn in dem Umfange ihre Gültigkeit , i»
welchem Sie ihnen zugrunde liegenden Bcstimmunge«
der Bekanntmachung M 1/4 . 19 . K. R A. duih
diese Rachlragdbekanntmachung außer Kraft gesetzt
abgeändert oder ergänzt worden find.

Frankfurt ( Main ), den 1. September ISIS.
Der stell». Kommandierende General . Z

Riedel,
General der Infanterie.

Mainz , 1 . September 191» .
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch.
Generalleutnant.

vekammtmachmug
Die Inhaber der bi« zum 18 . August 191»

ausgestellten Bergüiungsanerkenntniffe über gemäß
8 3 Ziffer 1 — 3 de» Kciegsleistungsgesetzr« von
13 . Juni 1913 in den Menaten Zanuar bi»
Dezember 1916 , Januar bi« Dezember 1917,
Juli 19 !5 gewährte Kriegrleiftungen i«
Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aus-
gefordert, di« V 'rgüiungcn bei der Königiichen Nk
gierungrhaupikaffe bezw. den zuständigen Keeirkaffei:
gegen Rückgabe der Anerkenniniffe in Empfang z»
nehmen.

Ts kommen die Vergülungcn sür 5Raluro!quat(
tier. Eiallung , Raturaloerpflegung »ad Futter i»
Betracht.

Den in Frag « kommenden Gemeinden «ird
»on hier au« noch besonder« mitgeteilt, welche Ler-
gütung «ancrke»nlnifle in Frage kommen und »>*'
viel die Zinsen betrage ». Auf den Lniikenntttiffei'
ist über Betrag und Zinsen zu quittieren . Dir
Quittungen müffen aus die Reichrhauplkaffe laute».

Der Zinsenlauf hört mit Ende diese» Monat-
auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt MiS
an die Inhaber der Anerkenntniff-: gegen deren
Rückgabe.

Zu einer Prüiuna der Liailimalion der Inhaber
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Frankfurt (Main ), den 1». S. 1918.
Mainz,
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Ge « eralkommo « do.
Äbt. Md Tgd .-N ' . 18969/4084.

Souverue« ertt der Festung Msinz.
' Abt . Mil . Pol . Nr . 5» 16 -,/3o 086.

r? Jöu*ir. : verhalte « bet Ftiegeralarm.

Verordnung.
Auf Grund de» § Sd der Gesetze« über den

Lelagerunzszustand vom 4 Juni 1851 bestimmen
vir für den Befehlsbereich de« XVIII . Armeekorps
(«it Ausnahme der Regierungsbezirks Arnrberz)
stmie denjenigen de« Ssupernements Mainz:

Hci eine« Fliegeralarm ist jeder Be¬
wohner eines Hause« verpflichtet. Unter»
kunft Suchenden unverzüglich Vorgartentor
und Huustüre zu öffnen und ihnen den
Aufenthalt an einer geschützten Stege de«
Hause * bis zur Beendigung der Flieger-
gkfahr zu gestatten.

Zuwiderhandlungen werden « it Gefängnis bis
I« einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um»
ililnde mit Haft oder mit Geldstrafe bi» zu 1500
Mark bestraft.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.
Der stell«. Kommandierende General:

Riedel
General der Infanterie.

Aichtmtlichtt Sril.
Oer Krieg.

Seplbr.fTB Große « Hauptquartier,  1
»mtUch) .

Westlicher Krietz- schauplatz:
Heeresgruppen Kronprinz Xupprecht und Bochn.

Zwischen Ypern und La Bafföe oerkürzten
m unsere Front durch Aufgabe de« aus Hazebrouck
«springenden Bogens . Air überließen den K«m-
«l de« Feinde . Sie »or einigen Tagen durch-
Mrten Bewegungen blieben ihm verborgen,
bäern stieß der Eagländer mit stärkeren Kräften
Mn unsere alten Linien vor. Unsere im Bor-
Itlütw der neuen Stellungen belassenen gemischten
Vleilungeii stehen mit ihm in Gefechissühlung.
in Feind hat den Kemmel besetzt und ist über
Wkul — Xeus Berquin und über die Lawe ae-
i«lzi.

An der Straße Arra *— Cambrai brachen
«illsche Jnfanterieangriffe vor unseren Linien zu-
mme«. Starke bis zum Abend mehrfach wieder-
dlle Angriffe des Feindes zwischen Hendecourt und
«lilx— Braucoml scheiterten. In « cchselvosten
wmpfen blieben Bullecourt und Ecoust in Feinder-

Zwischen Morpal und Peronne griffen
Nsche und australische Divisionen nach heftigem
Mr an . Bei Morval und südwestlich von
Mcourt wurden ste abgewiesen. Boucha»e«nc»
Ade durch Eegknangriffe gehalten . Weiler süd-
"4»erläuft unsere L-nie nach Abschluß der Kämpfe
^ der Straße BcuchaveSncs —Peronne . Ueber-
^ss,ersuche de« Feinde « über die Somme bei
,tl!  und Dt . Christ wurden vereitelt.

Starke Angriffe der Franzosen zwischen Somme
WOise, gegen die Kanalstellung und den Höhen-
'°<* nordöstlich von Noyo » Französische Divisionen
!s «m Abend beiderseits von NeSle oorstießen,

im Feuer »or unseren liegen. Bei Rouy
- k* der Feind im Gegenstoß zurückgeworfen.

!m Mittag zwischen Beaulien und Morlinceurt
seitlich geführte Angriffe brachen unter schweren

husten für den Feind zusammen . Am Abend
'isitzter Angriff zersplitterte ffch in « inzeloo stütze,

. «derall abge « jesen wurden . Stärkere feindliche
' »«. die nördlich von BareSne « und über sie

bei Breiigny vorstießen, wurden zurüäkgewor-

Zwischen Oise und Airne hat g stcrn abend
-> Hätfftem Artilleriefeucr die Jnfanierieschlachi

neuem begonnen. Dicht südlich der Oise kamen
h .a - *e* 8 " >>dr» im Artillerie « und Maschinen.
?bfeuer nicht vornärli . Beiderseits »on

^"npr stieß ö,r Feind mit staiken Kräften , u«
tü -ite-Niederung »or. Durch Gegenangriff

wurde die alte Lage wieder hergestellt. Zwischen
Ailette und AiSne gingen den Angriffen Teilvor-
stöße der Gegners voraus . Hierbei setzte Vizefeld-
webe! Haar der Maschinengewehr -Kompanie Srsatz-
Regiment Nr . 3S vier feindliche Panzerwagen
außer Gefecht und „ahm ihre Besatzung gefangen.
Am Atzend brach der Feind teilweise i« Gegenstoß
zurück. Oestlich von Juvigny stieß er bi» Torny.
Soruy vor. Dort brachten ihn örtliche Reseroen
zum Stehen . Südlich anschließend bi« zur Aisne
find die mehrfach wiederholten Angriffe de« Fein¬
de« vor unseren Linien gescheitert.

Der Erste Seneralquartiermejster.
Ludendorff.

VTB Washington.  31 . » ug. Rarine-
stkrctSr Daniels ordnete an, daß das Kohl, »schiff
„Lyclop " au« dem Narineregistec gestrichen wird.
Wie berichtet wird , fuhr „Ey «!,p " am 4 . April
von Barbados nach den Bereinigten Staaten ob.
Ran glaubt, daß da» Schiff in einen Cyklon kam
und sank 15 Offiziere , 221 Mann und 27
Paffagiere ertranken.

Aus Stadt , Kreis und Umgebung.
(L»kaln»tiz«n au* »en Gemeinden unsere« Kreise» st»»

»er » chriflleitung sehr willkommen.)

* Bffugem , 1. Sept . Am letzten Donuert»
tag Abend fand eine Sitzung der Stadtoer.
ordneten  statt . « » wurde über folgende Punkte
beraten und beschlossen: 1. » ie am 29 . Juli
stattgefundene Irgänzungswahl eine« Stadtverord-
neten der 1 Klaffe fand oorläufiz die Bestätigung
nicht. E - wurde au« der Versammlung eingewendet,
daß der Gewählte , Herr KceiSiierarzt Veterinärrat
Schlichte, in seinem Amte als Polizeibeamter an.
zus-hen sei und in dieser Eigenschaft da« » mt
eine« Stadt,erordneten nicht bekleiden könne. Dir
zur Klärung dieser Frage wurde der Beschluß über
die Sölligkeit der Wahl oertagt . — 2. Da«
satzungrgemäß ausscheidende Mitglied de» Magistrat «,
der 2. Beigeordnete Herr Vogel »berger » urde bei
der »orgknommenen Wahl mied rgewählt . — 8.
Nachdem Herr L Dienstbach namen « der Kom-
Mission über da» Ergebnis der Prüfung de« Rech,
nungssbschluffe« für 1» 16 Bericht erstattet hatte,
wurde» die Einnahmen dieser Rechnung auf
22507k Rk . und die Ausgabe » auf 232 722 Mk
festgesetzt. Mit dieser Anerkennung des Abschlnffe«
«urde dem Siadlrechner Entlastung erteilt . —
4 . Sie » eschlußfaffung über den vorliegenden Rech-
nungsobschluß der städt. Lebensmittelstelle wurde
vertagt . — 5. E« wurde auf Ersuchen de» Ma¬
gistrats die Ausgabe von weiterem Roigeld , und
zwar von 4000 Mail in 10 Pfg -Münzen und
5000 Mark in 50 Pfg .- Scheinen , beschlossen. —
8. Als Tellnehmer an dem am 17 . August in
Frankfurt stattgefundenen Raffauischen Städtctag
berichtete über die Berhandlungen Herr L. Dienst-
buch in eingehender Weise.

ATS Frawksurt « . M . , 30 . Aug . In
einer heute stattgehubten Versammlung der Z e j-
tungsoerle ger der Pro » in,Hessen - Ras-
sou  und de» Großherzogtum » Hessen wurde be-
schloffen, als « usgleich gegenüber der Steigerung
der Herstellungskosten ab 1. Oktober, wie die« auch
in anderen Bezirk.«, * B Berlin . Westpreußen,
Württemberg ufw ., bereits festgesetzt wurde , eine
Bezugspreise rhöh ung  eintrelen zu lassen.

h Frankfurt , 1. S .p!. Wie der „Mai ».
Nisda -Boie" meldet, wurde ei» höherer Eisenbahn«
deamter »er Station Rödelheim bei« Felddiebstahi
überrascht. Im Besitz de« Beamten fand ma»
53 Pfund Weizenähren , die er bereit» abgeschnitlen
hatte. Auch ein langjähriger Shrenfeldhüier beging
iinen Felddiebstahi.

d Höchst e». AK. , 30 . Aug . Am Sonntag
Abend verschwand hier der 10jährige Schüler
Ger» und tauchle am Dienstag Mittag bei seinen
Berwandt « , in Dernbach bei Montabaur auf.
Da « Bürschchen halte die etwa 80 km lange
Streck- in knapp zwei Tagen zurückgelegt. Er
war di- längste Fußretse , die der solche Wander-
führten übiigens gern unternehmende Junge biiher
zurückgelegt hat.

b Watzlwr , 1. Sept . Aus Dankbarkeit für
die gute Behandlung , die ihnen i« hiestgen Ae.
fangenenlager zuieil geworden ist, haben die ukrai¬
nischen Kriegsgefangenen eine' größere Summe Geld

zur Errichtung eine« Denkmal , in deu hiesig,»
Anlagen aufgebracht. Mit der Xii»ffi| neng da»
Kunstwerk« wurde ein ukrainischer Künstler deanf-
tragt.

Bermi schteR«ch richre».
d Hanau,  1 . Sept . Der Oberstaatsanwalt

hat in der bekannten Schleichhandels- und Bestechung»,
geschichts Walter , Dörring und «enoffen hie An-
klageschrift. die 1700 « eiten umfassen s,I . einge-
sordert. Wahrscheinlich werden nach mehrere Personen
in den Anklagestand versetzt. Die verhaudlu »,
vor der hiesigen Strafkammer dürfte in einig,,
Monaten stattfinden.

. « 7 Mittelrhein. ,0 , », Zwischen
Kestert und Bornhofen ankerten a « Mittwoch i».
folge einer Störung in der Rheinschiffahrt nicht
» . Niger , l« 1,7 Fahrzeug , ein. Fl,, » , »j , ff.
m diese« Umfanze wohl noch nicht „ f de» » tro»
beisammen gesehen wurde , « uf den Schiffe » h,-
fanden sich mehr,l , «SO Personen , deren « er-
pstegung derartige Schwierigkeiten bereitete, daß
auf Anweisung de« Koblenzer Oberpräffdiuw « da«
Landrattaml in Dt . Goar eingreifen mußte.

-k 1- Sept . I » Gut «,arten z,
Büdding erstiegen zwei 8 jährige Jungen ein»,
Obstbau« und wurden dabei „ n eine« alte,
Knechte, der Hüterdienste »ersah, überrascht , » er
Knecht schoß, «l» die Kinder auf seinen Anruf
nicht antworteten , in den Baum , tötete den etneu
Jungen und verletzte den andern schwer.

h Herborn.  1 . Gept . » . , , p, »g,lisch,
theologische Predigerseminar Herborn feiert am Ist.
?nlttx 1E «DfMbet  2 s' in ItzOjShrig.« Bestehen
durch Festgsileadlenst, eine öffentlich, Feier und
«nen akademischen Akt in der Aula der alt,,
Herborner Univerfftät. Zu der Jubelfeier » erde,
außer den » ertrelern der kirchlichen» ehßrden aff«
ehemaligen Schüler de« Seminar«, da« iß der weit¬
aus grüßte Dell aller Pfarrer de, Konffstarialbezirk«
Wietbaden, erwartet. — Bei den Erueueruugtar»
beiten in der Univerfität«aula entdeckt, « an dieser
Tage alte Wandmalereien.

d «ad Brückenau,  1 . Sept . Zur B«-
kampsung der Hamsterei werde, seit einigen Tagen
sämiljche Gepäckstücke der abreisinden Äurgäst « auf«
genauste nachgesehen.

-Berlin.  31 . , ug. Da« „Berliner Tage¬
blatt meldet au « Swinemünde : Der ffrlpertre.
tende Kommandierende «eneral de» » . Arweekorp»
hat neu« einschränkend« Bestimmungen für de»
Babroerkehr erlassen. Die »orläustge Schließung
de« Faniilienbade « in Binz auf Mgau ist ange¬
ordnet. Außerdem find die Kandrät « augewiesen
worden, dem Generalkommando in Stettin Mit-
teilung zu mach n, fal, durch sittenlose« » erhalte,
weitere Schließungen in den vadeprton notwendig
«erden sollten.

jUjtigt».
Frei» iir Ouei -Beiiiiui

«tt 1.50
„ l . ~
„ 0.7»
„ 1.—

A-ßfwasche« « it Frisur
KsPswasche» -hur Frisur
Für Mädchen unter 14 Jahre,
Siusache Frisur
Frisur«it starker« eie „ 1.50

-Froto - BrrnAirifung
<*4 *Ue 4Uam Bedimmngtm  M

Karton mt 10 Jfummom.

Karl Keuelsehltger.
Hofffpissup,

Bad Homburg - LoaiMMtr . 78.

Weite moderne

Scbäferwaoen
>) liefert

Fr. Grauer ^ Butzbach.
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Sehmerzlose Zalmoperationen ( besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Zement
Q - oldJsrorLen -o . . Briö -C ^ ena -rloelten.

Kautschukgebisse (Friedensware ) .

Sprechstunden den ganzen Tag . "dT

vasmsm

Hand-Dreschmaschinen
mit

Kettenantrieb

Leichter Gang
Reiner Drusch

Sofort lieferbar,
da im Werk

Mainkur vorrätig

ßetumiimch»«»Ht AM ihm.

Ph. Mayfarth&Co.. Frankfurta. M.

3nunser Gevoff-nschafŜrenister ist beule die mitSatzung vom 24 . Juli . 19 i 8 inner der
Firma ..Uftuger An - und Berkaufsge
uofleuschaft . «tugetrugeue « eu - fl - nschaft
mit defchrärrkter Haftpflicht " mir dem S tz
in Ufingen errichtete Genoffei schaft eingetragen
worden.

Gegenstand des Unternehmens ist die gemein¬
schaftliche Beschaffung von wirtschaftlichen Gebrauchs
gegenständen im große» und ihre Abgabe an die
Mitglieder im kleinen, sowie der gemeinsame Adiutz
von ErzeugniffeN der eigenen Wnischaft der Mil-
glieder. Die Haftsumme beträgt 100 Mark für
jrden Geschäftsanteil ; die höchste Zahl der Ge¬
schäftsanteile, auf die ein Mngfted sich beteiligen
kann, beträgt fünfzig.

Boifiandsmitgliedcr sindr 1) G -org Christian
Philippi , Vorsteher . 3 ) Georg Karl Philipp ' ,
Tleüokilr . lcr desBoftt -Hers. 3) Futz Jack , tämr-
ljch Landwirte in Usirgen.

Die öffentlichen Bekanntmachungen ei folgen in
der für die Zeichnung de« Vorstandes ?ür bis Ge¬
nossenschaft bestimmten Form im Landwirtschaft-
lichen Grnoffenschaftsblatt in Reuwod Dir W l
lenrerklärungm des Boistandes erfoigi !'. durch
mindestens 2 Milgl '.eder, unter denen sich der
Vorsteher oder deffen Stellve .tretet b-finden muß.
Di« Zeichnung geschieht m der Gleise, baß die
Zeichnenden zur Firma ver Genossenschaft oder zur
Benennung des Vorstandes ihre Nam neun !. rschtifl
deiftlgen.

Die Einsicht der List ' der Genossen ist in de»
Dienststunden de» Gerichts jedem gestattet.

Nsiagss , den 19 . Augitst 1918.
K - uiglicheK Amtsgericht.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt u . durch¬
aus perfekt in feiner Küche ist, für bald ge¬
sucht , ebenso

IsMmMen,
das in besseren Häusern war.

Offerten mit Lohnangaben , Zeugnis¬
abschriften u . möglichst Photographie er¬
beten von

Frai Fabrikant Martin Hartmann
in Offenbach a . M . » Frankfurterstr . 74.

Gefunden : 1 Herre « hut . Polizeiverwaltung.

Aelteres Hiehstmädrken
sofort gesucht.
3) Frau Karl Gchrimpf , Usingen.

yriiitzk« fanbftfs Mlldlhk»,

Um dem U^berhandnehm^n der Felddiedsjjjhh
entgegen zu treten , finden wir uns genöligt , ktznf-
ng mit oller Strenge nach de» Bestimmungen dg
Regierung # Poliz - ioergrdnu -g vom 6 . 5 1882 z,
verfahren

z l visfer « er - rdnung lautet .
Zur Nachtzeit soll dos Feld allenthalben ^

schloffen sein und zwar:
vom 1. Rooember bis Ende Februar neu

abends 6 Uhr bis 7 Uhr moreens.
Bom 1. Marz bis Ende April von abends 1

Uhr bis 5 Uhr « orgens
Bom 1. Mai dis Ende August von abends y

Udr bis 3 Uhr morgens.
Bom 1. September bi» Ende Okt. von abend«

3 Uhr bis 4 Uhr nicrgens
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentliche

Straßen sich »ushSlt, ohne daß hierzu von der
Polizeibehörde eine Au#n»h« e ausdrücklich grftaln
ist, wird mir Gelbst , ase dis zu 10 Rk . iw Un
vcrmSgentzfalle mit Huf! bis zu S Tagen bestich

Hiernach wird also rücksichtslos gegen oste die
jenigeu eingeschritten werden, die vorstehender An¬
ordnung zur -ider sich länger im Felde auitjolten
als dieses gestattet ist.

Usingen, den 20 . August 1918.
Die Polijeiverwaltung

Li ßma nn.

Noskldkkrklt-UnkMs.
«amStag den 1. September , mittags

12 Uhr , kommen die Bogrldeereu von 133
Bäumen zur öffentlichen Bsrsteigerung.

Laudach , den 1. September 1918.
Der Bürgermeister.

3) . Maurer

welch-« den Haushalt und di« bürgerliche Küche
gründlich erlernen Aist, zu baldigem Eintritt in
kl. Familie nach Falkenstein (Taunus ) gesucht.
Angebote unter G . 15 an den fimSbl .-Big . (2

Tursgemeinde Usingen.
Die

WU - Turustundeu
werden VcutüSS undWeettagS
abends auf de« Spielplatz abge-

haiten. Die Turner und Zöglinge werden um
zahlreiche Beteiligung ersucht.

Der Borstand.

AeKänntmachung
Wir machen die Lokal-G ^weibevereine det

Kreises Ufingen, sowie alle sonstigen, in FraP
kommenden Aewerbetlkibenden und Handwerk«
daraus ausrncrksam, daß Bestellungen auf Leim pp.
für die nächste Bersv :gu :Mperiode dir spälestelil
den 42 . September d . Js . bei uns vorlikge
muffen. 1^

Formulare hierzu sind umgehend bei un! on«
zufordern.

Usingen, den 27 . Angust 1918.
Ortrstetle Ufingen

der Bezugsoereinigungen deutscher GcMerbez«ch
L iß mann.

Aferch-Uerstetgernug
'Die«st «8, »er» 3 . September , abriA

9 Uhr, laß', die „Schäferei.Gcsellschafi" im G»ji'
haus „Krone" Pferch v.-rknufen.
»i Der Bsrstand.

Erich.

Nr.

Ausbe

Die
oben benl
bauern ff
«eyer l
Heinrich
An der sch
Viedenks
jährlich
tbrigen
ohne Bej
lsger (L
S. in 8
fabrik
zu bezie!
I.SS w
1,60 w
Riemen-
122 zu

Bekanntmachung
EamSteg , den 1  September , ab-»«

9 Uhr , biete ich im Gasthause „zur Ros/ ' hinsiist,
zufolge Auftrags die der Witwe Louis Ärffv
gchö-enden, rn diesiger Gemarkung beleget!!'
Geundftcktke öffentlich zum Berka,,f aus.

UflAgett « den 38 . August 1918.
Dteosflbech.

Wir sind Käufer
für jede - Qtt » * t * m

Vogelbeeren(Ebereschen),
Holunderbeeren und

Hagebutten.
D, « « rlleitera« atle« Orte« zesoht.

Stkikilalu- ul Kauermlalril
„Tauu“

W.Spies&Ce., Bad HembnrgT.d
Ä»»tz» irtsch«stlicheU»-rb«te.

«rachtiseS N «tzrri«d (Rvtscheck)
Anfang Rsoember kaldend, za v .rkaufen.

«elkmflhle bei Ufingen-
Sehr gut « Milchkuh

zu »erkaufen. Ktih Rbfl . Reizhaaftm ^ ,
Schwrre hOchträchttge K « ^ k« h

(Algäuer ) zu »erkaufen. Sastwirt
1b) Schmitten . _ _

Glucke mit ft « ückeu zu verkaoir^
ib ) Hoiurich Vefl,

Dem
ßschbach
ksiehhinl
ftleinber
Handel a

flumel

Aus
zur Ergl
nchtung
(»rgungs
Sesetzbl.
»!. S.
673) m
Ui# übe

si>ng der
iaSernsch

I.
««rpfli
» «fitz
^«ftim
«« g i
1918 I
*usfi.
^ »ba«
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